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Herrn

Carl Gottlob Ha'ufe

und

Frau

Chriftiane Dorothee Eberhardine Haufe

geb. Martini

auf Robfchüß mit dazu gehörigen Orcfchafcen

ehrerbietig

gewidmet

von

dem-Vekfaffer.



Verehrungswücöiger Onkel

Geliebtefie' Tante,

Wenn die feohenErinnernngen' aus -unferne Iysendiahrefi

uns bis iii-dae höhere Altec-*begleitenzizwenn. diegfiebiiehen:

Bilden-ansedeinLändehen der Kindheit" auch). dem' exnfien

Manne, fo* oft nochx-borfehweben,x.und. ihn (in 'jeneglieekliehenß

forgenfreyen Juhu: z'nrüeköerfeqen-“we- etz( noch-x:unbekgnne

mit den Thoiheiten :und Lnfieen, deeWelcz *in *dem* Wim!

leindkichen. Naturx dem Spiegel des, ewigen Vaters im Him

mel e fein-erfies Paead'ies hieniedenfand- wenn er »in jenem

reizenden Eden -dee'kVergangenheit wieder lebt, 'und die Ge- L

genwaetfnfi vergißtFin -diefet fich "glücklich fühl» wei( er

es-in jener* win-Z (dann werden SiNLhe-.ueefie- es gewiß*

erklärlich-find'en- wenn ich diefen GMblenFolgex undIhnen-die Empfindungen-,meines Herzens, ausfpreebee .c



M.. ..'.-.*.
,MI-UN,4;(:wx31vx-.xzx1xzWye-5.

xy x .*- 5*. _7.: HTS WARUM()

j:>->,?Wieäofc denke ich mich zurück injeues xWxntifxbe-:TWÖ

dask-ficb-an den-'Wittexsßvanfebließtx dee-»febonxübee W* bal

bes Iakjvhundert;IHWekbliches Eigen-bum Pac-:eam--den

Ort ,wo-*mir die Ögkücklicheu Jahre der Kindheit dahin fe()qu

deuj'xßmmeflx - keine :So-Wen .der-ZUM den“ Heil-een;me

*mii-Ms Lebens* umwö'tktem wo mie Mies meh-xim'Rßfeulichte

Wisek-queudzfimh-lte x gn ?die*Mkz _wo-.2 ich- - als-:Knabe x als

Jüngling .end-?als Mann;fo*- -Souude gefelligeer-eude

genoße (weden.- Oet- teudliehz-wo* einfi.- (eine -fiül-e Wehmut!)

.ni-tt. In „WZ-1e SW) hie eßrwüebfgeMauju-.WWW- ?die mich

>ng Enkel ekxog>*ä>den»-x11higsß AWM-ihreö-ktbätjgenmnd ,wahr

'-W'7fiymWw?chensZÖ der-?Seite Um foxjj'm'kg :geliebten

Kind-ewmiWwekx-ouwkayyumnde.WWW .hohen Meet)
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womit die _Gotxheitgiixreniehxen:Vet-ehr“ oft_ belohnt-l, *zu-Z

ewigen Ruhe: ,deeGereehten.„(gnft*entfchlumnierm unh:.:,ivo

mehxere Gemeinden_ mit-Thtänen ihrem SheirgäelFid-lgtenyz und

im langen-_feyerliehen,Leichenzuge ihrehyülle his gn_ jenee fil*

nen Stätte begleiteten- wo jetzt ihre heiligen Gebeine enhen. l

Ili- Verehrte Beyde- erlauben Sie es den Gefüh

len meines bewegten Herzensh Ihnen diefe fanften Erin

nerungen hier zu fchildernh und Ihnen zugleich öffentlich

zu danken füt die fottdauernde Liebe und Giite- _die Sie

mir voncnieinec frühen Kindheit an eezeigtenL und die Sie

auch noch 'jetzt meinen Kindern erweifeu.

x 4 -Möge dee verklätte Geifi frominer Voreltern immee über

unfeem Familienbnnde walten h und möge eine fiete Eintracht



x

diefes trauliche Bandf welches dje'Verwandtfchaft um: uns

fchlingt- immer fefier und dauerhafter knüpfefi!

Die-gütige Vorfehnng erhalte Sie Beyde *noch lange

*zur Freude Ihrer Familie "und unfrer* aller-L- Dies kfi der

herzliche WWW l .. z.: [ , .7 7.

*Zittaue * . "' "'-"-'"-' '*- U'

im May 1824* *_ .. , :

. * ' “*7 * Ih'kes-"e' *-"-'"

l * WF_ 1 y* , "- -“-

danköaeen Vie-Wk'ch

W; Heri-ngzm

 



 

Vorrede.

Die günfiige Aufnahme des Mufikalifchen Volks

fchulengefangbnchs und die ehrenvolle Erwähnung

und Beurtheilung in den vorzüglichfien und belieb

c.e|en Zeitfchriften- in welchen würdige und humane

Kunfirichter und einfichtsvolle Pädagogen fich darüber

ausgefprothen haben *)- hat mich aufgemuntert nnd ver

anlaßt, einen zweyten Theil defi'elben allen gefang

liebenden Lehrern und Schulfreunden hier zu übergeben

um diefe Uederfammlung mit Melodieen für den Ge

fangunterricht in Volksfchulen möglichj't vollfiändig zu

machen, und einen reichlichen Vorrath von Materialien

zur Auswahl zu liefern.

Da ich in der Vorrede zum erfien Theile über

den Zwecß die Befiimmung und Einrichtung

,diefes Buchs bereits meine Anfichten mitgetheilt habe

fo ifi es überflüffig- diefe zu wiederholen . und. ich be

 

") 8. V. Jen. Alla. Lit. Zeit. t822. Ergänz. Bl. Rum. 73.

Abendzeitung i822. Wegweif.47. S. lZä. - Neue kri

fii'che Bibliothek r. Seebode. 7. Jabra. 1823. Nun'. x.

S. 81. - Wachlers Neue theolog. Annalen >23. Mai.

S. 467. -- Leipz. Lit. Zeit. 1823. Num.214. S. 1712. *

Neue Jahrbücher für Relig., Kirche und Schulwefen

lt Band (alte .Folge eu). Dritter Heft. S.373. -- Allgem.

Repertorinm von Beck 1823. Mai. S. 467. Diefe öffent

lichen mtbeile find mir bis .jth bekannt geworden.



...j-'xu ,..
c"- _.. *ma-.cp- ..

gm'ig'e mich nur- gegenwärtigen zweyten Theil mit

einigen Worten zu begleiten- um meinen Lefevn *und

künftigen Richtern z'u lagen-z was ich hier geben- und
wie ich es/geben wollte. . l _

?Dem-heiligenGefenge unfeeee Küche' habe ich wie-N

dee den' *oe-:dienten erfienj-Plaß* bei'iimm'tx -und .einezibeö

deu-ende: Anzahl von“ :Cßomlmelodieenzim deeyfiinnnigen»

Suse. geliefert*y bey- deren .Auswahl-[ieh auf Hasmüon

mie herausgegebene Textbuch ii): Rüekficht :gs-petimexe

habe. _ Daß .-es!-me'iane|eeben gewefen .ifiy »dee-»Melo

die“ eine 'mögliehfi *einfathq aber *.würdevolle Harmonie

zu geben t oßne doch -znglei*ch.in.-das Monotonifcheaund

Lee-ee z'n fallen 7- werden :billige Beuetheilee bald_ _finden

Deriz-Äö'reyfti-'mmige-.Saßt 'fixe *zwen-*Sopeane und

eine' -Vaßfiirnme- -“-i|-' *xVolksfchulen-. leichter auszufüh

ren l ob er gleich füe den Tonfelzer, zuweilen manche

Sehwie'cigteiten hat. xtiDeeNv-ieefii-nfmigeSa?) für

been-Sopraneä'undä eine'Baßfiimmex ifi“ nichkx-fü? alle

- Choralmelodieenz Befonders .fiie *Die-:welche .öftere In.

teepailenfpri'inge- Haben-7': -;bquem> einzneiehte'n. j Ich ?habe

indefi'en auch hiee eine folche vierfiimmige-mitgetßeilß

(Seite-199. Nr; .) w*ie*fie'Kin7de*rz Zalöeinlernen Genen.

* _.- .:.' Im'm k---„: *., ,nnter dem Titel: Antigene-ige?, Meinung-dee Wiek-'li

--- *FchenVolksWalengeiangbixwgzaonIll- Hexi11g„: Leipzig

1;-, benGerhaed Fieifehee. AAM-31 S. .zLapenpxeie ZEV-Wege! _Kreu

zeerhein. ,- Dieer Bach enthält Wee_ ale-thxnheet_ .Sexinse

:n ,_derenzMeledieen in .dem mufiWlfW VolkleliWWWW-e fich

befinden. .*-ixdz'iäe I7- 77- „ - in") 'zz-*Z ci_ *it-i', '*
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Daß- nnte'e'denZ-einhund'eet deey und'7szan

zig Gefäng'en- 'weiche diefee gegenwärtige» ziFehthCheil

enthält 7 "jeden-*7WD *vierzig Choxalge'fiingelfichlßelfini

den Z- wird *gewiß-*gebilligt* werden xda 'man *in *-'unfern

Tagen*F niifinerkfanilgemnelht;"diirch die Stirn-'ine wärdigee

?Mei-.nm ?hieß-und "Foe-eäwnih -nngefcingen hät-z &einzun

henx wie* *nothnvend'igi'mnd deingend 'eine e Vende'jferlmg

:des:iEhoralgefangies-ifiß? iind; daß'inuewon-(den-LWMW '

aus' *diefe i Neuerung :künftig in »Weißensee

:Ohm-kannt' _p g .x * -.Wesen-hc nähe-ene gefagi zii-wäevenz-nieäeeß'y

"bei warez- edle '-Einfäthßeit WJäusFeiäjkienoe* ?EW-Zh

"isa'w »onen nnen-joe, l bald dueaJMäckzkäffigk'eic idee-GH:

fangvorfieh'ee* 'entfiellt 'worden' 7i|_z":ülkc“eseveu 'es 'hin' liiiyc

*neß- in einen-Seiden() Männchen-WWW -'x*7'ondem ,
eigen in mungenxehiqrgibuähnu niknugen 'fe-ßen;>1-:-säß

'-fiilche unwüedi'ge Veefiümmelnngejif 7 folche***gefc*hiiiä>iofe

*Verzierungen'dann von *einem* Gefchlecht'e zu denie

*dern* fortgepflanzty* *endlich* als eine'von deanwinniet'i

*Vol-eltern ,angeetbteFGut angefehen werden dädurch

(989k oft eine heilige Weihe (Sanction) erhalten; *das

W'üä'wothbekannt:genugN). ** - -* *-7-7- *K

*15,- 7 c ,. 1.. - -,'-_-'7:| "l .UT-j- .L

F

 

Luk) Man dergleicbez, Zittauer Chotglbuch_ oder volliiiiudige

U "Sammlung der Chornlmelodieeni wie fie in den Kir

chen 'zu Zittau gefungen werden, mitgetheilt von

Lil. Hering. Zittau-hey dein Vetfnfiet- und Lelpgigh bey Gerhard

Fleifcher. )(ll. 72 S, Ladenpreis o Gr. ' -



- BL' *

Ausführlicher habe ich diefen Gegenfiand behandelt

?in der Einleitung 'zu dem Allgemeinen Choral

buchef welches nächfiens erfcheinen wird '"J. 4_

»Was nun .ferner *die iibrigen mehrfiirnmigen Lieder

und Gefänge *in den Abtheilungenß, 0 und71), betrifft

Fo habe ich- fo wohl in Hinficht des Textes als auch

Melodie7 die möglichfle Sorgfalt beobachfef- und

(nur dasjenige gefammelc- was dem Zwecke eines Buches

für Schulen gemäß war. Daß bey diefer Wahl Fehl

griffe vorgefallen feyn follten- habe ich wohl nicht zu

befürchten, Heitere lieder follendie .Jugend beleben

KMunterkeit und Freude unterhalten „ ihr Gefühl für .das

Wahre- Gute und Schöne erwecken und erhöhen x und

alfo als Bildungsmittel zur Sittlichkeic dienen. _

Außer den von mir felbfi für diefen Theil in Mufik

gefeßten /liedern finden fich Melodieen von Andree

Berner r Claudius (als Schriftflelleraucb unter dem

.Namen Ehrenberg bekanncY Fink- Fourneß,

Gläfem Harder-x Himmel-Hofmeifier- Kunze,

Mozarf- Nägeli- Reichardh Righini- J, P,

, Schmidt- Friedrich Schneider- JAP. Schulzf

Sterkel- BMJ. Weber und Zumfieeg. Benden

jenigen Melodieen- welche keine Angabe ihrer Urheber

 

*) unter dem Titel: Allgemeines Choralqu oderSamm

lung der in den protefiantifcben Gemeinden üblichen

Kirchenmelodieen für den Unterricht in Schulen ge

ordnet. *

-a
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habenx* find mir die Namen der Tonkünfiler'unbekannt

geblieben ii), g

„Einige diei'er Melodieen find bereits alte bekannte

Volksmelodieenh wie Nr. 18. Was kann fchöner

feyn, -- Nr. Wenn kühl der Morgen ath

well-»_- Erfigenannte ift die Melodie eines fchweize

rii'chen Küherliedes h* bey welchem der urfprüngliche Text

ahgeändert worden ifi, Eben fo iii die zweyte eine alte

deutfche Volksmelodie mit* einem Texte- der es verdient

verdrängt zu werden. Dieer hat unfer Voß gethan,

und fiatt des alten Tertesx nach welchem man einen

Bauer veranlafi'en will. ins Heu zu fahrenf um indefi'en

eine Treulofigkeit an ihm begehen 'zu können Nein ,neues

ächtes und edles Volkslied gedichtet. *

Wieder einige diefer Melodieen find neuern Urfprungs

und haben das Glück gehabt- unter unfere denti'chen

Volkslieder aufgenommen zu werden- wie Nr. 20. EZ

 

r) Es wire mir "ehr angenehm7 über diel'e namenloien Melodieen

eine fichere Auskunft zu erhaltene aber freylich eine fich ere,

damit nicht mehrerley Meinungen .ich wideri'prechen. wie wir diefes

vor kurzer Zeit über das Lied: Wie fie fo ianft ruhn -

(Siehe Mufilal. Volksfmulengeiangbuay. Celler Theil. Seite 152.

Num.55.) in dem Allgem. Anzeig. d. Deutfchen gelefen

haben. Veh diefem Liede fcheint endlich der Ausipruch. welcher den

1820 in Leipzig verfiorbenen Domherrnyr. Stockmann als Dichter,

nnd Neefe als Tonfehet nannte. den Sieg erhalten zu haben.

Erw-ihnen muß ich nochy daß dieie einfache Melodie in hiefiger

_Gegend am Schluife eine gefchmackloi'e Verzierung erhalten hat,

welche auch weiter' fortgerflanzt wird 7 da wir fie mit diefer nnfchict

[ich angebrachten Floskel oft nom Thurme blafen hören.



*Rex-*

kai-*nina üiaei'naineiifnbleiveie >*iun57Nc,-;z7x

Komny fiiller Abend„ nieder -- anch-"NWZ

'Ti-ante KFZ-"ei niet-hi Meiner ?Lie-6"'e7n'Ä-7-(1W-Nc. 41.

F'laintne' empor'iÄ-'Z- ?Innen dazugerechinet werdeni-'ÜN'

;;..:,.'L:*>??.ae ie?" ?94.7N'ev“ Miete-iv: gehört
-e-..i-qi:d.kni?We-n? :ee-ee. 'WiWi-Ve

e'qluiyed?? ?einlegen-1.WWW-(l.eu-17***?? ,es ein

ati-..der Abxheikung: ?nik-een: *In'feirieeeeöeiqnöe
'unix ,Wein .eine _dei-„- genius-?Menden Weine? .

"fiat :h e M Sollten“ 'dieFSoi-hergenannten

nchen; i

li* genen' :felge-in "cdeeiiehietj viele leßtee'wahnten

* ,5. ließe?, Miley.. :ich von_L ,andern

?Beginnen ?fingen-1ng_gefmideu'habg find yon

zweyeund. „dr eyiiixywie .Zeichenbenworden .In

der untern*Gefangelafi'e**abee können'win die ,Kindee

'eneti 'nur einfli 'niig 'fingen -l-afi'en. -Uin diefe fein-d'en

iii mini '*GZfang poezu'heeeicen l find* kleine: 'leichte

Can-*ans anzuwenden', die'iibeedieß genden

Kindern viel ?Beignüg'en machen 7 und zu diefem Behuf

kleine?: Bändchen *niit einigen Dnßenden

folcher»..Canensy :woenntee .auch _einige für die fibrigen

Clajfen den Gefangfchiilee fehl-i werden- noch im Laufe

Zielen-,Jahres drucken 'la'ffem ,F _ *' '

, Diejenigen wenigen Gefänge, Filzen welchen eine

Tenoe- und Ba'ßftimme verkommen'f find fc'ehlich
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nur da anzuwenden h wo fich der Lehrer einen Erwachfe

nen als Tenorifien zu verfchafi'en weiß.

Was endlich die Orth o graphie im Texte betrifi-*ß

fo find- da ich die Correctur der weiten Entfernung

wegen nicht felb'ft beforgen konnte h einige kleine Incon.

fequenzenworgefallen. Es ifi z. B. mein y- das ich aus

dem vorigen Jahrhunderte in das jehige mit hinüber

*genommen habe h zuweilen mit i vertaufcht worden. Es

wäre nichts gegen die gänzliche Verbannnng des y ein

znwendenh denn wir find in unfern Tagen toleranter *-')

geworden h wenn wir nur endlich alle einflimmig werden

könnten h diefen griechifchen Fremdling fernerhin in unferer

Sprache nicht mehr zu dulden. _Aber an eine folche

Einigkeit ifi wohl noch nicht zu denken h da wir Bewoh

ner Germaniens nicht einmal_ dariiber uns vereinigt haben

ob wir unfern Volksnamen, nach dem gewöhnlichen Aus

 

*) Zur Erklärung diefer Worte muß ich wohl die Erinnerung anfah

ren7 welche fich hier bey mir anknüpfte- und wiedererzähleni was

öffentliche Blätter meldeten. Im Jahr 1776 hatte im Bisthum

Speyer ein neuernannter Schulmeifter in feinem AVC-Buche dem

Buchftaben r feinen Platz unmittelbar nach dem i angewiefen.

Darüber entfiand nun ein fo heillofer Lärm unter den Bauernx daß

die Regierung endlich gendtbigt war, dem Schulmeifler und feinem v

fechshundert Dragoner zu Hülfe zu fchieken h um beyde in ihren neuen

Stellen zu erhalten. *- Aehnlicbe Vevfpiele ließen fich auch noch aus

dem Anfange des jetzigen Jahrhunderts erwähnen* wenn anders

hier der Ort dazu wäre. Manche Leute zeigen bey dem härteflen '

Iocde eine ehrliche Geduld; nur ihr y darf man nicht an einen an

dernt wenn auch nahe verwandten Ort hinftellen wollen, das ifl

ihnen unerträglich. Lite-1ole exe-.ene oäioaa.

?UD
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drucke- hart oder weich anfangen wollen, Außerortho

graphifche Ereignijfe fcheinen indejfen anzudeuten und an

-zurathen- es mit dem weichen zu halten. (06621-6,

majorj!) -gSo ifi Seite ['37 ein Teutfcher Treff

und in meinem dazu verfertigten Regifier wird es- wenn

nicht wieder eine Abänderung gemacht wird h einen dent.

fchen Troft geben. Wenn beydes von mir herrr'rhrte

fo könnte man nicht mit Unrecht fprichwörtlich fagen- ich

fen wohl felbfi nicht recht bey Trofie gewefen. Wenn

iiberhaupt. wie es. jeht faft den Anfchein hat. jede be.

deutende Schulanfialt fich ihre eigene fprachliche Rechts: „

lehre bilden und in ihrer Stadt und Gegend einführen

will. fo werden wir *als Unterfcheidungskennzeichen die

c Ortsnamen brauchen. und künftig etwa z.*B. von einer

Altenburger 7 Breslauer. Vjudiffine-r (oder Baußner) :cu *

fprechen. Eine Freyheit diefer Art würden wir Deut

fchen in Zukunftwohl *noch behalten.

Zum Schluffe wunfche ich auch diefem *Buche eine

-gr'rnfiige Aufnahme und mir ein wohlwollendes An:

denken. '

Zittau N, in der färhfifchen Oberlaufilx

im May 1824.

W. Hering.
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*Zu Seite 7. Rum. 5. -

A m G r n be.

r.

Gebt dem Tode feinen Raub. , _

Würmern ihre Habe! *

Seelen werden nicht zu Staub

Schlummern nicht im Grabe.

Senkt den Leichnam immer ein!

Laßt die Erde tollem x , -

Ihn zu decken! - Laßt uns freun. t

Daß wir fterben follenl . .

2.

Laßt als Schreckgefialt den Tod

Niemals uns erblicken!

Frendenruf fey fein Geboty

Rufz uns zu beglrickenl

Seine Botfchaft heißt uns jah

Zu den fel'gen Frommen

Unferm großen Ziele nah- _

Immer näher kommen. h „

3.

Erntefeld! -- Hier ruhen fieh

Ehrifien! unfre Brüder:

Kämpften. aber kämpfen nie

Nun auf Erden wieder..

Heil dem Guten . der hier fand

Sanfte Ruh' des Miidenl

Für das beßie Vaterland

Schlummert er hienieden.

4'

Saaten der Unfierblichkeit! *

Heilige Gebeine! g ,

Bald vetfließtmuch nnfre Zeit

Ruft der Tod: erfcheine!

Ruf er dann. wir find bereit.

Wer des Lebens Gabe

Niihet fiir die Ewigkeith

Int-ert nicht am Grabe.

- ,

*-u.



Zn Seite 12. Nam. 9. .

Bey dem Tode eines Lehrers.

l.

Er hat fein Tagewerk vollbracht!

Sein Wirken hemmt des Todes Nacht

Ihm winkt der Herr. Nun legt er ab

Den irtenfiab;

Es ö net fich für ihn das Grab,

2. -

Ach! nnfee 'Lebt-ee ruhet dort!

Der Mund „ aus welchem wie das Wort

Des Lebens oft vernahmen- fpricht

Nun länger nicht

81i unferm Troi't und Unterricht.

3.

O möcht' uns fein Gedächtniß noch

KGefegner feym o triige doch

Der Samenx den er ausgefirent,

Hier in der Zeit _

Viel Früchte für die Ewigkeit.»

4.

Was je zur Lehr' und Beiferung

Sein Fleiß getha'n an Alt und IMO

Was er gewirkt durch Werk' und Wort

Yu diefem'Orh' '

Das wirke noch zum Segen forh,

. 5,

O hätte keiner ihn bett-übt! ,

Wem er gedientX wen er geliebt

Wen feine Hand durch Müdigkeit

Hier oft erfreutx '

Der ehr' ihn »noch durch Dankbarkeit.

* 5.

'Einfi werden wir ihn wiederfehn

Mit ihm vor einem Richter iiehn.

Nimm _uns-*o Gott„ in Gnaden an

Daß jeder dann

Des Wiederfehns fich freuen kann.
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'In Seite .1:9. - Rum. 34.

Das Laube-[ein

(vom Dichter umgeandert). .

1 l.

O fehth wie rund und fein

Grünt nnfer Läubelein

Sthattig und kühl!

:h: Wie fäufelt ringsnmher the'

Der Lüftchen Spiel!

2.

Und durch die Schatten fcblüpfl

,Der helle Strahl nnd hüpft

Bald hie h bald dort.

:ht Wenn man ihn fangen will 2,:

» Dann tft er fort.

3'

Wer webc mit leifer Hand

Die hohe grüne Wand

So kuhl und dicht?

:h: Ein Engel that's geheim in

Bey Sonnenlicht.»

4.

Er kommt in fiiller Nacht

Und wenn der Tag erwachy

Ifis grün und fchön.

* eh: Wie möcht' ich doch fo gern *„e

(- Den Engel fehn.

5.

Hier fiig' ich fiill und fromm; -

Du lieber Engel komm

Von deinem Stern! “

:ht O komm „ wie dankte dir :h:

Mein Herz fo gern.

Krummacher.



- - - ' xxl: -

Berichtigungen;

welche ich vor dem Gebrauch vieles Buchs zu bemerken bitte.

 

Seite 4. Notenzeile 8. Takt 4. fehlt die obere Schliißnote. Es loll fo

0

„ [lehen:

x

"lil
.

K

Q “ .

- 22. Notenzeile 6. Takt 4. fehlt der Bogen über den Viertelnoten.

- 48. Notenzeile-y. Takt 3. foll das zweyte Viertel auf der dritten

Linie flehen. alle: :WN

- 7o. Vers 3.*lles: Der_Stößer giert, nicht girct.

- 77, Notenzeile 1. find iin letzten Takte die untergelegten Worte:

Wie im ilatt: Wie ein - und in der zweyten Notenzeile

beim zweyten Talte die Worte Blüthenkeim flatc Rolen

keim zu lefen. n '

-- 7s. Vers 4. Zeile 2. lies: Ruft fc. Reift. l . *

- 81. Vers 2. Zeile 3. 1| das Komma_am Ende wegzuflreichen.

-- 85. fehlt der Name des Dichters; Fink. ' , _

- loi. lies*: der endet auch nie, il. der erntet -- .auch wird die

Wiederholung piano gefungen. .

5 - 105. Notenzeile 4. Takt 2. das letzte Achtel nicht cjs, fondern wie

der b.

X -- x08. Vers 5.1,Jeile . lies: Wanderer, nicht Wandrer (wegen

der Sol enzah ). t F

- 131. Nam. 41. ill die Mnfil von Gläfer. »

-- 142. Vers 2. Zeile 3, fehlt am Ende das Wort: fie; man lefe

allo: theili'l du fie.

- 157. ill der Dichter: Ernfi Anfchüß zn nennen.

-- 180. Nytenzeile 5. Takt 2. Find die eriten beiden Viertelnoten durch

einen Bogen zu verbinden. *

-- 190. Vers 4. eile 5. lies: an fl. in. _ ,

- 192. Vers 2. eile 3. lies: Morgenfieru* (mit einem Apollwph)

- reä. Vers 4. elle 5. lies: Mühe (l. Mnb'.
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Noch einige Berichtigungeii

i'm erfien Theile. t

Seite 87. Vers 4. fehlt die zwehte ZeileZ-Uns zum Mnfcer aufge

fiellt. Diefe Berichtigung bitte ich anch iin Textbuche

Seite 188. Nam. 24. _Bei-s_ 4. zu. bemerken. _

v- 10?. Notenzeile 5. Takt 3. nicht 015, fondei-n cl auf der viertenLinie.

- 111, iind die-Verfe gegen die richtige Aufeinanderfolge gefeth wor

den; fie follen in folgender Ordnung flehen:

2. Siehe. wie im Tanz der Hyren n. f. w,

3. Siehe. wie_ im Chor der Triebe u. f. w

4. Und die _Friiche diefer Wangen u. f. w.

5. Selbfc die Bluthe unfets Sirebens u. f. w.

6. Aus dem Meer der Gdtterfreuden ii. f. w.

i 7. Aber auch ini Nebelmeere u. f. w.

5129. eile 11 von unten..lies: Wind-ung fl. Wendung.

--,135._ otenzeile 8. Takt 3_- lies e, zwifchen der zwepten nnd drit

ten Linie. _ _ _ _.

-_142. Qeile 2 von oben. lies :f Flor ft. Flur. - _ -

- 152. ifc bey Nam. 55. der Dichter Stockmann und der Componiil

_ Neefe hinzuznfehen. h * e

- 180. Vers 4._lies: Brüder. denen _Sei-g' nnd Grain. -

- 186. Notenzeiie 3. Takt 2. ift dar] Erniedrigungszeichen überflüffis.

- 215. Notenzeile 2. Takt 1. _find die letzten zwey Viertelnoten dutch

einen „Lian zu verhinden. _ -

*- 227. Rum. 8. _ers 1_. Zeile 2. lies: Gebot ft. Gebet.

_4333. Num. 31. lies_:, Mel.. Herr Jefu Chriit. dich zu uns trend' it..

-,238. Vers-2. Zeile 3.,lie_s;,Freunden it. Freuden. _

-- 257. Num. 79. Vers _1. Zeile 1. lies; Sanitentfihlafnet! *

- Vers 3. Zeile 1. 2. lies: Frendenzahren.

- 270. iiber der-,letzten Notenzeile lies: weyces ft. Erfteß.

- e72. Notenzeile 1.1_findben der abfce genden Scale die erfle_n

- 273. -» ,- 2. vier _T'one als Zweytes Tetrachord. und die

-- 274. -* - 2. lehten vier Töne als Erftes Teirachotd zu

. .übetfcbieibem
. x.
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Q. Dreyfiimmige Choralmelodien.

Seite

Wer nur den lieben Gott läßt walten- Neue Melodie....; g

  

die 1.

... 2. Warum follc*“ich mich denn grämen......... ..... .... .. 4

... 3, Ach Gott und Herr-,ß , . . . . . . . . ............ .... ,. "Z

*- 4* -- - -- - '|........'F"."".'.".'.......x."'..l

-- z. Gebt dem Tode feinen Raub....... ..................... 7

- 6. Herr, ich babe mißgehandelt............................... .. -3

-- 7. Nun komm' der Heiden Heiland7 oder: Gott fen Dank durch

alle Weiß",-........................ ,.. .... .., ..... i0

-- 8. Ieiu- der du meine Seele...... ............ ., [1

-- 9. Wie flieht dahin der Menfchen Zeit, Metrum; Ich hab'

mein Sach Gott l'eimgefiellt .... .................. x3

-- 10. Was mein Gott will, das gefcheh allzeit. oder: Ich hab' rn

x Gottes Herz und Sinn.: ......... ................ [3

-- 11.' (Helobet, ieyfl du. Iefns iz

-- 12. Ich dank dir. lieber Herre....... ............. 16

- 13. An Waiferfliiii'en Babylon ..... ...... ,.: ........ 17

- 14. Warum font' ich mich denn gramen Berliner Melodie." 19

'-- 15. Wie groß iii des Allmächt'gen Güte. -* - m -- 2o

*7-76. Laßt uns alle fröhlich feyn ........ .. . 2(

-- 17. Seelenbräuttgam....: ................ .. . 1. 23

--» 18. Es if? genlng! So nimm- oder: Zench hin. mern Kind. die

_ ' -nge , , . , . . . , . . . . . . . . . , ... . . . . . . , . . . . ............ .. 23

-- 19, Gott_fey Dank in alle Welt............................... .. 24

- :0. Fröhlich foll mein Herze fprrngen. Merrum: Warum iollt'

_ ich mich denn gramen ............................. 25

- 21. Wie wohl lit mir. o Freund der Seelen. Berliner Melodie. 26

- 22. Gottes Sohn_ iii-kommen ................................ -- 28

- 23. Straf' mich nicht in deinem Zorn ........... ............ .. 29

-- 24. Fröhlich toll mein Hetze fpringen. Metrum: Warum follt'

ich mich denn.. ............. .: ........................ .. 30

-- 25. Ermnntre dich. mern fchwacher Ger.)........ ...F ..... ..- .... .. 31

"** 26- - _-- -- - - , -- - -- Vadenfche Melodie..." 2

- 27. Es iii genug! So nimm...... ............. .... .... 33

-- 28. Selim-_W dich. o liebe 34

- 29- Eins iii noth Ach. Herr. dieß Eine,... .......... .. 35



A9 39,

' Seite

*>eelenhrciutigam, Iefn.................... .............. ., 37

ie wohl tft mirf o Freund der Seelen? ...... ..... .. 33

-- -- -- - *-'- - - -- eipzi r eodie...

Crfxbienen iii der berrl'che Tag .... ...... .... Z?

Mit Fried und Freud ich fahr 41

Vater unfer im Himmelreich..... ,. ._ ...... 43

Wenn mein Stündlein vorhanden ifc.. ............. .. ,. 44- ,

Nun [oh, mein Seel' den Herren...... .. .................. .. 4g

Ach- wie. flüchtig 7_ ach wie nichtig. oder: Gott, wie flüchtig 48

Kommt her zu mir, fvricht Gottes Sohn... ................ ,. 49

Iernfalem, du hochgebante Stadt.»................ .... .. 50

Alle Menfchen müffen nerven., Oberlaufilzer Melodie.,.,..... 5c'

.Warum follt' ich mich denn gramen. Von Hiller verändert... 52

tft genug'. So nimm Herr meinen. Stollder Lehe Mel.

Iefui meines Lebens Lehen.). .............. ?Z

8. Zwei) p iind drehfiimmige Lieder- von welchen die

lehtgenannten auch zwehftimmigh mit ,Weglajfung der

3OUUGW-dUIQ-4

.7.....4....4

Baßfiimmß gefungen werden" können.

  

  

Vaterlandsliehe. Zinn Himmel erhebe dth.....„..,....„.Se?J

' Ruhe yes Werfen. Anf.. laßt mis fingen ........ ..... 50

Lied eines Lan_dmanns in der Fremde. Trance Heimat!)

meiner Lieben ....................................... .. 64

Der Winter. Es naher der Winter und .... .. .. 54

Das Vogelfchleßen. Legtnnal, ihr Knaben.. . 55

'Rexfelied Die Sonne rothet deshyimmels- 53

'Stoßer und Hufe. Der Stdßer fleigci der... .. 59

Der Frühling. Aus ihrem Schlaf erwachet............ ., 70

Sehnfuchx nach der Metter- als diefe rerreifi war.. Wenn

*“ ich ein Vdgiem war'......_....... ................... .. 7g

' Glück des Mitrelflandes. Nicht zu reich, _inid,.... 74

Die Ahendfonne. l (Holdne Abendfonne, wie,... 75

Rofenlied. O wie lieblich duftet fie........ .. 75

Menfehenliebe. Wir folgen _dem fchdnften der„.. 73

Mein Hüttchen. Lob* ich niir mein Hüttchen...... 80

Lied einer Schnitterin. Laß dich fameiden...,....,..,. 33'

Gefellfchgftslled. Ey feht mir doch die kleine ............ .. 3

Das Weihnachtsfefi. Es gibt lem fchdn'res Fefc.....;.... 3

Am Frühlingsabend. Was kann fchdner feyn ............ ,. gg

_ Das Neff im Birnbauni. Draußen auf grünender...... .. 90

Gefellfchaftslied. Es kann nicht immer fo bleiben ....... .. 92

p Sehnfncht nach dem verlornen Paradies. Einft lebte goldne

* . age ......... .......................... ..

Lied im Freyen. Wie fchon ifts im Freuen............... .. ZZ

Iagdlied. Mit-Hornerfchall und Lnfrgefang ........ ... .. 93

Zurnf an Jünglinge. Was fieht ihr am Wege..i....., 100

Abendlied, Dort finket dieSonne in Weelen x03
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dl? 26.

ö* 27.

-- 28

.- 29.

+- 30.

... 3x.

-. 32,

_' ZZ'

..q 34.

-- 35

- 36.

*'- Z7

_ 39*

"* 40.

-_ 4].

_ 42.

114243.

*ii*
7- 46...

.*_' 47.

-- 48.

"-* 49

- 50.

.... 52.

“_* 53'

""" 54*

-* 55***
7-- 56.

*4-* 57
7-'- 58./

'- 59.

.'- 60. *

- 61.

'*- 62.

- 63.

-- 64.

*-- (16.

*-. 67*.

*,- 68.

*i

. . ' . Seite
Schnittetlied. Sicheln ich-allen, Wehren fallen........„.. 104

Die Vlnnien des bansl-ichenLebens.- Es bli'ihen zwey Blümchen 106

rublingslied. Da lachelt nun wieder der................ .. 108

_as Schwalbennei'i. Nur keit herein. nur ............... .. 110

Die Lerche. Horcht! dxe Lenke. fie lingt! ................ .. 112

An den Mond, Im [killen heitern Glanzi-.............. 113

Die_Qne_lle. Kleiner. kühler Wielenquell..... ........... .. 115

Schulzenlied-_ans Wilhelm Tell. Mit dem Pfeil.dem Bogen 116

Das Laubelein. O wxe fo rund und fein .................. .. 119

Frhhlingslied. Fort ii'r Schnee iind Eis .................. .. 120

Frublingslied. Blictt auf. wie hehr das lichte .......... ., 122

Abendlied im_Sominer. _ Komm. [tiller Abend............. .. 124

Gefellfcbczftslied. _Q wie lieblich ifts im Kreis.......... .. 1.26

Das Veilchen. Ein Veilchen auf der Wirte itand ....... .. 129

Erinnthigung. Unfer Leben gleicht der Reife.... ......... .. 130

Volkslied. *' Zur Feier des 18. Octhbers. Flamme empor! 131

Der Mond. ,Wie fuß nnd freundlich lacht.......... 134

0. Drehfiiinmige Lieder.

Seite

Denticher Trofi. Deiitlrhecldhet . verzage nicht,.......*.',.. 137

Mailied. Hinans. hinaus _ins Irene.,.... . 133

,Das ?afehn Gottes. Es ill ein Gott. ein............ .. 140

Lied fur. Kinder_ beym Schlafengehen. Den filßen Schlaf -

erbxtteii wir.......................................... ., 141

Ermnthignng. Zu des Lebens Freuden................. 143

Sehnluiht nach dem Frhhlinge, Wann tommitdu.... ,. 142

Das-Plätzchen. Ich ivkxß ein Plätzchen ganz allein. ..... .. 14

Die dreh. großen chriftlichen Fette. O du felige. o du

frohliche .......... ..a .................................. .. 148

Grabge'fang. Was [lerblicb lil. muß man ........... 150

Schlilgefang. Auf der _Unlchuld Rojenpfade....* „„„ 152

Lied am Erntefeite. _Stimmt iin7 .fiimint euer..... 154

Wandetlied. Ich will init mal die Welt............... .. 155

Heuerntelied. Wenn tuhl der Morgen athniet..... 158

'Unfierbliihtein Ia. zum dunkeln Grabe ................ .. 161

Mitleid. Allen Menlihen find wir gut................... ..162

Gebet." Leuchte wieder ,- hem-es Licht.................... ,. 153

Der liebe Schnee, Luftigi_ ihr Schweftern ................ .. 165

'Nachtwächterlied j Hbrti ihr Herreni und laßt.......... .. 67

Dem unveränderlichen. Dein Ein-gen iinfre Lieder...... .. 170

Alles Ding währt feine Zeit. Alles Ding............. .. 17g,

“Das Grab. _Das Grab lit tief und. ante, ............. .. 174

Religious-Eintracht. Den Vater. Bruder......... ....x.. 175

Choralmelodle: Ein' belle Burg ifl unter Gott. _

Genuß der Freude. Der kennt _den Werth des Lebens nicht 177

Werth des Lebens. Mnhfam 1| des Lebens Reife...-.... 180

Frühliiigslled iin Freyen. Lächelnd fteigt der Lenz,........ . .181

Vaterlandslied, Auf. tapfre Brüder. fainmelt euch... .. 182



die 69.

_. 70.

.... 71.
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"' 73.

_. 74,

"9 75.

_ 70*

- 7

"" 78.

**' 79.

'-80.
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Seite

Wohlthat des;Lebens, Die dank' ich fiir mein Leben-m 18.4

Man ftirbt nicht gern. Bruder. ach man ftirbt...... ., 135

Werth der Fteundichaft, Gefegnet fey uns iede Stunde 188

Morgengefang. Die dunkeln Schatten fliehen ......... .. 19:1

 

Aufruf zur Freude. Hafchet Freuden. eli'_fie_ fcheiden... 192

Die Weinlefe. Seht ihr fie blinken. perlend iin Than-.- 194

1). Vierfiimmige Gefänge.

* ' . Seite

Choralmelodie.- Herr. wie dn willft.. fo fihick's mit mir... 19c)

Deutfcbes Weihelied. Stimmt an mit-hellem hohen Klang 200

Aufruf ins Freye. Brüder.. jetzt find wir frey............ .. 2:2

Choralmelodie. HeirKhrifi. der ein'ge Gott's *Sohn 204

Am Grabe. Der Seemann "riet den Samen......... .. 206

Ehotalmelodie. Befiehl du deine Wege............... .. 207

Der Gefang. Ohne Sang. was iii das Leben? ....... .. 209

_Erinnerung an den-Tod und das Weltgericht. Eh' ich

hieß vollendet habe....„..., ........ ....... .. 214



 

Alphabetifches Verzeichniß der Choralmelodieen.

  

  

  

_ A. die Seite

A47 Gott nnd Herr, wie groß und fehwer...,........,....... 3 5

------*---- e .... ä

ein„ wie flüchtigr ach wie nichtig.................... 3? 4x

Alle Menichen muii'en [ierben. Qderlaufihet Melodie...... .. 4c 5(

An ngplon**u-!-*--...xy-..70....9......",uz '. B* "

Befiehl du deine Wege (oieriiimmig).„.„...hmmmg., 39 307

C _ , .

Eins ift noeh! Q Herr. dieß Eine:...... .......... ,. ...... 2,? 35

Ermnnrre dich- mein fchwacher Gern.................. 2 3(

- -- -7 - - - - - Badeniche Melodie,... 26 32.

Erichienen 1| der herrl'che Tag.....,._..,...... >33 4c_

Es iii* genug! So nimmr Herr. mernen.._„................., 18 23

_ _ _ " *"' _* _ -* -- Dreielbe.._.......... 27 33

*"q - -- - -- -. -- -- Stoflbersifche 43 54

. F* '

Fröhlich foll mein Hetze fpringen..„.............,.......... 20 _25

_ __ _ *_- '*" "'_ *_ "*' benen-...nuoecenc 80

S.

Gebt dem Todei'einen 5 7

Gelohet feofi .du- Iefu Ehmfl-.............. ... ...... .„.... 1( 15

Gottes Sohn 1|_kommen...... .. . . . . . N 23

Gott fen ,Dank in aller 19 24

Gott. wie flüchtig und wie nichtig,..............,.„...,.... 33 43

H.

Herr Chrii'c, der einge Gott's Sohn..... . 7g 404

Herr. ich habe_mißgehand_elt.. .. 3

Herr, wie du willii. fo fchicts mit mir...... .. - 75_ l99

I.

Ich dank dirh liebe: 12 (6

Ich hab' in Gottes Herz und Sinn.............. .... .. 10 x3

Ich hab* mein San) Gott heimgeitellt.................. .. 9 l2
Jernfalem. du hochgebante Stadt ................... ., i .. 40 zo

ein. der du meine Seele................................. .. 8 1(

ein, meines Lebens Leben......,..... 44 55

y 1
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.K * die Seite

.Kommt her zu niir. fprichtiGottes Sohn............... .... 39 49

. l L.

Laßt uns alle fröhlich

Mic Fried' und Freud' ich fahr.dahin..:„:.„...........

Nun komm' der Heiden Heiland..Nun lob' mein Seel den Herrer'i........»......................

- . . S.. 7

Schmücke dichx o liebe Seele...... ...... .............

,Seelenbräutigam ,- Jefu .......................... .. l l : :. l :

r ' , Diefelbe............................ ..

Straf' mich nicht indeiiiem

_ . T. *

Tretet her','zuiii Tifch des

* - '“ " * V. "

....4.........................*e

. u .- x W.

-_ Warum follt' ich mich denn griimen.....,........

- - - - -- -- Berliner Melodie....„....

-- - -* - -7 - -- -- Fyillerfche Melodie-------- e»

Was mein- Gott will. das g'fcheh' allzeit...-.. ----------

Wenn mein Stundlein vorhanden ' -----------------

Wer nur den _lieben Gott laßt walten. Neue Melodie-..._

Zeit... . o' .. ...se ..e-*o .**** **""

Wie groß tft der! Allmächt'gen Güte....... ................... ..

.Wie wohl ift mir, o Freund der Seelen. Berliner Melodie

- - - - - - - -- - Ebendiefelbe-.x
*

-- - -- - -- -- -- -- -- Leipziger Melodie

. Z,

Zeuch hin, mein Kind, die Engen,... ...................... ..
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h' *Alphabetifches Verzeichniß der zweh- 'dreh7 und „im

' ' *fiimmigen *Hymnen und Lieder.» .

, , . . ..1.................c.....;....

Alles Ding währt feine Zeit..-......... ..... 172

Lluf dex Untchuld Roteiipfade.... 52 152

Auf [art uns fingen des Weiten .................... ..... 2 60

Anf, taptre Brüder» tummelt euch......... ...... .' 68 182

erwachet---...--...-.......................i„. 8* 1 B.

Blickt anti wie hehr das lichte Blan..„. 36 122

' 186' Vrhder, acht man tl_irbt 70

frey"'..*...... ' "...*'.................dDa;lächeltnun wiederverihimmel 28 108

Das Grab itt tief und ttille............ ............. .3.. 63 174

Dem Eiv'gen mitte Lieder...._.............. .......... 61 170
Den tiißen Schlaf .erbitten wir........... ........ 4.5 14x

Den Vater. Brüder. betet 411....: .......................... .. 64 175

.Der kennt den Wßrth des Lebens nicht------------------------- -* 65- 177

Der Siiemann_ taet den *Samen..................... 79 .205

Ä Der Stoßer tleigt. derStoxier tchwebt., .................. 7 59

s Denttches Herz, verzage-mcht......... 43 137

Die dnnleln Schatten tlielin .................................. .. 72, 190

Die Sonne rothet des himmels Zelt..... .0 ------- 6 63

Dir dank' ich fiir mein Leben..........,x..... 69 134

Dort finlet die Sonne in Wetten.......... .... .:.. ...... ... 25 :(03

Dienten aiif grunender Haid'.... ......... ih 90

s , . E. " *

Eh' ich dies vollendet habe......... .......... 37, 214

Eintt lebte goldne Tage der Mentch......,.. .... .i .......... .. 21 94

t Ein Veilchen auf der Wirte ttand..;.. ......... ......... 39 129

Ei [ehr mit doch die' kleine Weir . . . . . . , . . . . . . . . . ... ..... ...,... 16 8?

Es blühen zwey Blümchen to wonnig................. 27 10

Es _gibt kein tchdn'res Fett auf Erden„...*-..-:-.. ............ .. - 17 - 35

Es itr eiiiGott, ein guter (Hort. ...... .... ...... 45 140

Cs kann ia nichtiinmer to bleiben ........ ........... 20 92

Es naher der Winter "und hinter........ ....... 4 64

k - K
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F- i dl? Seite

Flamme empor. flamme emporl....". ............... ,,,, .. 41 13.

Fort “t Schnee und Eis! 35 120 '

' G. i

Gefegnet fen uns jede_ Shunde...,.....'......... ... ....... 7x x33

,Goldne Abendfonne. wie hifi du fo 11 75

. H*

Hafchet Freuden. eh* fie fcheiden..................... 73 194

Hiuaus. hinaus ins Freye....................... .. ,. 44 133

orcht. die Lerche fie fingt! ............... ., 36 [[2

het ihr .herrn und laßt euch fagen ....................... .. 60 167

I. »

Ja. zum dunkeln Grabe wandeln.: ..... ........ 56_ 161

ch weiß ein Plätzchen ganz allein ............... .. ., 49 146

Zeh will mir-mal die Weltbefehn...*.......*-.. 54 155

Im flillen heitern Glanze...........-.. ........ .. 37 730

7 R. *

Kleiner. kühler Wielenquell.......... ..................... .. 32 "z

Komm .1 'fiiller Abend. wieder.................... ....... .. 37 124

L'

Lächelnd fieigt ber Lenz liernieder.:. . . . , . . . . . . . . . . . , , 67 13( _

Laß dich fchneiden. laß dich fibneiden.:.4....- ............. .. 15 32

Legt mal. ihr Knaben. die Bücher bei Seite.............. .. 5 66

Leuchte wieder. heitres Licht.: .................. ....... .. 53 153

Lob' ich mit mein Huttchen fein......................... 14 30

Lufiig. ihr Schweilern. fchaut nur hinaus ----------------
59 165

M.

Mit dem Pfeil. dem Bogen................................. .. 33 11a

Milk Hornerfmall und Luftgefang............................. .. 23 93

Muhfam ift des Lebens Reife 66 180

Nicht zu reich und nicht zii-arm............................ ., 10 74

Nnr keit herein. nur keit herein........................ 2 110

O.

O. du felige. o du_ fröhliche. gnadenbringende........... „ , 50 148

Ohne_Sang. was iii das-Leben .................. ,..: 31_ 209

O. wie lieblich duftet fie. [unger Rufen............ ..1..... ,. 1:1_ 75

O. wie lieblich ift's im Kreis ............................ ,. 33 1:5

O. wie fo rund und fein. iieht unfer.,..,....,..„.„......„. 34 "9 “



um Himmel erhebe dich. Freudengefang..„...;.......„....

- n

'_ *_ e

. » S. .4 die-Seite

Seht ihr fie blinken- verlend .im Thaue....,....'.......... .. 74 194

Siehe-ln fcballen. Achten fallen ........... ...-,-. ............. .. 26 104

Stimmt an mit hellem. hohem _Klang....,.i.... . 70 309

Stimmt an. (intime eure Dantlred an............ ....... 53- 154

T.

Traute Heimat!) meiner 3 52

u'

Unfer Leben gleicht der Reife-...,.......„ 4c) 130

W.

Wann kommii dn. holdes Kind der Zeit? ........... 4g x44

Was kann ichiner ieyn. was kann_ mehr erfreuu----------- -- 13 88

Was fieht ihr am Wege. fo mäßig und trage-..........-.-.- 24 10:7

Was fierblich iii. muß man zum .................. ...... .. 51 150

Wenn ich ein Vöglecn war'. nnd auch zwey.......-.... 9 _7:

Wenn -krihl der Morgen athmet...................... 55 153

Wie fchön iiis im Freyen. bey ...... .......... .;; .... .. 22, 495

Wie friß und freundlich lache...;..... . ........... .; ...... .. 42 134

Wir folgen-dem fchdniien der 13 73

, 8- _

?u des Lebens Freuden famf uns 74 143

l 59
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23. *Jagdlied

Kräftig, .iii Que nur „WJrr-räa/e.

  

1. Mit Höriierfchall und Lnfi-ge-fang. als

  



  

1. ging es froh zur Jagd. fo zieh'n wir Jäger

|

  

  

t. aus in's Feld der-Schlacht. hinaus in's Feld der Schlacht,

i l.wohlgemnth.wenn'sRoth demVater - lande thut. hin.

2.

Uns fchrecket nicht des Waller!? Lauf. '

Die Feld- und Waldbefchwer. '

Wir klimmen Berg und Fels empor.

Und waten frifrh durch Sumpf und Moor.

Durch Schilf und Dorn einher.

3'

Nicht Sturm und Regen achten wir.

Nicht Hagel. Reif und Schnee;

In Hih' und Frofi. bei Tag und Nacht

Sind wir bereit zur Fahrt und Wacht.

Als galt' es Hirfch und Reh'. '

. 4*

Wir brauchen nicht zn unferm Mahl

-Erf't Pfanne. Topf und Rott;

Im Hungerfall ein Bifi'en Brod.

Ein Labetrunk' in Durftesnoth.

' Gelingen uns zur Kofi,
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5.

Wo wackre Jäger Helfer find.

Da ifi es wohl befiellt.

Die fichre Kugel fräi-kt den Muth.

Scharf zielen wir und treffen gut.

Und was wir trefien. fällt.

6.

Und färbet gleich auch unfer Blut

Das Feld des Krieges roth;

So wandelt Furcht uns doch nicht an.

Denn nimmer fcheut ein braver Mann

Für's Vaterland den Tod!

7.

Und jeder Jäger preift den Tag.

Als er ins Schlachtfeld zog;

'Bei Hörnerfchall und Becher-klang

Ertönet laut der Rundgefang:

..Wer brav ift. lebe hoch!"

W

..SY-eeth

  

'4 D.» ._




